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EnquetefürdieneueBauerding.
heutefanddie6 .SitzungderEin¬

netefürdieneueBanordnungder
dieunterdemVorsitzdesV.
hofstatt .BeiderBeratungdes§5
höheu .LichtschachtenichtProf.
Magder(ZentralstellefürWohnungs¬

eine AbänderungdesAus¬
derHofbreiteinderzweitenBaupoe¬

Ger¬
schrichtnamennachstehenderatio¬
Handels-u .Gewerbekammer ,Gewerbever¬
ein ,VereinderBaumeisterinN.
ZentralverbandderBaugeerbetrei¬
bendenN . . ,DeutscherVerbandder

eine reichs ,Ba¬
schnittenerei,unddera .c .Haus¬
besitzenn,WienerHausbesitzen.
verein ,GenossenschaftderBau -und
Heimmermeister,Genossenschaftder
Zimmermeisteru .Reichsverbandder
Bauführenvereindenfindetbedau¬
tendeMängel,indiesemParagraphen
schlägteinelangeReihevonAbän¬
derungenvoru .stelltschließlichsol¬
gendenAntrag :
inErkenntnisderschwerenMängel,mit
welchendienochinRechtskraftstehendeBau¬
ordnungfürWienderartbehaftetist .
daßihrdauerndesFortbestehenimhöchsten
Maßebedenklichwäre ,angesichtsder

unwiderlagbarenTatsache,nachwelcher
einzelneBestimmungendes§ 36desEnt¬
wurfes ,einerneuenBeuordnungfür
WienauchheutenachjahrelangerBe¬
arbeitungnochderartmangelhaft
sind,daßderenGesetzwerdungundHand
habungeinerersprießlichenBautätigkeit
dieschwerstenHindernissebereitenmüße
inweitererErwägungdessen ,daßder

aufbaudes§50bisherjederweiter
gehendenwissenschaftlichenGrundlageent¬
behrt ,dieSchaffungsolcherGrundlagenim
SinnedesebenerstattetenReferatesals
imInteresseeinerendlichengedeihlichen
Lösunggelegenerscheint,stelleichimNa¬
menderGenossenschaftenundVereine,
dieichebenzuvertretendieEhrehätte,den
Antrag.Esist entümlichsteinengeres
Spezial-Komisseeinzusetzen,dasneben
FunktionärendesBauamtesundMa¬
gistrateüberhauptauseinergleichen

Anzahl ge¬
denBeuordnungs-Enquetezubestehen
unsereVorschlägezuprüfen ,umjene
wissenschaftlicheGrundlagefestzulegenhat,
diegeeigneterscheint,den856desBauer
rungsentwurfsineineFormzugestat¬
ten ,aufGrundwelcherBürgschaftenerlangt
werden,fürberechtigteForderungenauf
HygienischemGebieteimGeistederGegen¬
wart,nebenbeiaberauchBürgschaftendafür,
daßdieInteressenbreiterSchichtenderBe¬
volkerungdesBaugewerbesundderIn¬
sieinjenemMaßegewährtbleiben
wiediesunerläßlichnotwendigistundohne
derenBeachtunginderGesammtheitförder¬
lichesZielvollkommenunerreichbarer¬
scheint.
statt dererlangtinAusführung
des856RücksichtaufdieHofgemeinschaft
beiSchaffungvonBaugrundenundPar¬

pellierungen.
OberbauratDr .PapaumIngenieur

undbeschicktenVereinkonstatiertzu
nächst ,daßderEntwurfdereinen
BeuordnungimJahre1906vondemAus¬
schlußfertiggestelltwurde,derzumeistaus
HausbesitzernbestandunddieserEntwurf
wirdheutesoangefeindet.EineReich¬
vonVorschlägendesIngenieurundArchi¬
tektenVereinssindindenEntwurfauf¬
genommenworden,trotzdemmußersich
gegenwesentlicheBestimmungenwerden

weildadurchnochärgeresgebotenwird.
alsdaßesindergegenwärtigenBau¬
ordnungenthaltenist .Dievorgebrachten
VorschlagederVereinewirtschaftlicherNa¬
fürbedeutendieEinführungwesentlicher
menschlichererVerhältnissederRedner,wor¬
tert danndie ,unterUmständenmor¬
meprozentuelleBodenVersteigerung
WienundwendetsichgegendieHypo¬
thekenWirtschaft,durchwelchedieMieter
ausgenutztwerdenunddurchdiehohen
SpekulationenwirddasVolksvermö¬
gennichtgehoben,eswerdennurdie
Winterausgebeutet,anderHandeines
BeispielssuchterdenNachweiszuliefern
daßesganzgutmöglichistdenheuti¬
genBeuordnungs-Entwurfdurchzu
bringen,ohnedaßwesentlicheVeran¬
lassungenvorliegeneineErhöhungder
Mietzinsvorzunehmen.

Rednerbemerktweiters ,daßman
sichgegendieVerschlechterungdesPar¬
graphenenergischmehrenwerde.Esist
nichtrichtig,daßdiehygienischenForderun¬
gendesWohnenverlauern,abersicher
istes ,daßichinschlechtenWohnungen
gesundeMenschenKrankwerden.Die
Wohnungenwerdenverleuert,durchden
UnfugbeiBelehnungen.DieEinsetzung
einerKommissionbedeuteteinehinaus¬
schiebungderGesetzwerdungdesdauord¬
gehe .VondenGrundschau¬
lantenwerdeverhindert,daßdieGe¬
mindegroßeBodenschenerwirkt,
werdedieEinführungdesErbaurich¬
tes u .der Bodenartznachsteuer
hintertrieben.NichteinmaleineBesteu¬
erungderBauplätzekonntebisjetzt
durchgesetztwerden.DereinzigeSchutz
derWintersei dieUmsatzsteuer,weil
durchdieselbederhandelmitBarob,
jahtenerschwertwerd.Erbekantdann
daßesunterdenheutigenVerhält¬
nissenmöglichist mit10 ,wennesgut.



DieRemunerationenausAnlaßderVollendungderII .Nochquellen¬= ¬ .
Leitung

Bon,Dr.NeumayerhatheuteanzweieinerTagsblätternachste¬
nendeBerichtigungenversendet:
an dieArbeitereitung:
tenersucheunterberufungaufden19dasProssgostzesumdie

der Vor¬
gendesinderNummer8von8 .Jänner19 ,XIII .Jahrgangdes
VorgenblattesderArbeiterzeitungunterderSpitzwarte,Eine
VerteiltenRemunerationerschonennentiis.
Jahrist ,daß2listederRemunerirtenanläßlichderTollen¬Kaiser Franz Josef

dungderII .NochquellenleitunganderSpitzeunteranderenden
HerrnHandelsministerFr .Reiskirchnerausweist;wahristviel
mehr,dasSeinerExcellenzdenHerrnHandelsministerDr.Reis¬
ehneranläßlichderVollendungdesbezeichnetenbauwerkes
irgendeineRemunerationodereinsonstigerwasInnerHanenhaben
derGeldbetraggeltendderGemeindeMonnichtgenährtwordenist .

Vnwahrist ,dasdieListederRemunerirtendenKornBau¬direktorSynoramitdenBetragevon20000.unddenHerrn
BauratBodenschermitdenselbenbetrageausreist;wahrist ,daß
denErstgenanntennureineRemunerationvon15000rt undden
LetzterennureinesolchevoninBetragevon8000. -bewilligt
wordenist .
Vnwahristweiters,daßderHerrMagistratsdirektorAppelan
wirklicherarbeitfürdieWasserleitungkaumvielgeleistet
habendürfte;wahristvielmehr,dasderHerrMagistratsdirektor
seitdenJahre1903alsbruppenchetdieOberleitungbeziehungs¬
neisedieVerantwortunghinsichtlichalleragendenderII .Kaiser
FranzJosefKochquellenleitungkunst,beziehungsweiseträgt,
undsowohlindieserEigenschaftalsauchalsstianderechtigtes228

MitglieddesGemeindeausschußessiedendandieserWasserleitung
undseit1909auchalsLeiterdesMagistrates,beziehungenosse
alsMagistratsdirektorverkätigenEinklichaufdasbelingendes
großenVortesgenommenundsichsomitundieFertigstellungdes
BauesbedeutendeVordiensteerworbenhat.
Vnwahrist korfer,dasderHerrObernagistratsratKohldie
QuerkennungderRemunerationfürdenHerrnMagistratsdirektor
beantragthat;wahristvielmehr,daßdergenannteHerrOberna¬
gistratsratblosdargelegthat,daßessichempfiehlt,auchdie
VordienstedesHerrnMagistratsdirektorsseitensderGemeindegebührendzuwürdigen.
Annahristschlieslich,daßderHerrMagistratsdirektorappel
auchfürdenHerrnObernagistratratKohlanläßlichseinerTätig¬keitinderCholerakomissioneineRemunerationbeantragthat;
wahristvielmehr,daßderHerrMagistratsdirektoreinensolchen

antragniemalsgestellt,unddaßderHerrObermagistratsrattout
furdiebezeichneteTätigkeiteineRemunerationniemalserhal¬tenhat .
indieOstdeutscheKundschau
UnterBerufungaufden19dasProssgosatzesersucheichumdie
AufnahmedernachfolgendenämtlichenVorichtigungdesinder

Nummer6von8 .Jänner,XVIII.JahrgangdesdeutschenTag¬
BlattesOstdeutscheKundschauinderRubrikbeweindewesenunter
derSpitzbarkeEineGemeinderemunerationfürdenHandeleniusstererschienenenArtikels:
Annahrtet,daßsichinderLetedermitRemunerationenanlas¬

lichderVollendungderII .KatorFrauenJosefKochvollendet
tungseitenderGemeindevonBedachtenauchdergeweseneMagi¬
tratdirektorundjetzigeHandelsministerHerrDr.RichardKoso¬
kirchnerunddergrosenstadtischeBaudirektorundjetzige

SektionschofHerrDr.FranzBorgerbefinden;kahristvielmehr,
daswederseinerExcellenzHandelsministerDr.Reiskirchnernoch
auchdenHerrnSektionschofDr .Bergerirgendeinekommeration
odereinsonstigerwasimmerfüreinenNamenhabenderGeldbetrag
seitensderGemeindenonanläglichderVollendungdebezeich¬fasser

noten gewordenist .Wahr15weiters ,
daßsichdiebetreffendenKorrenauchniemalsinderbetrettendenListebefundenhaben.

burgerkand,dergonsideratlicheburgernuskommendenPon¬
nerstag ,den12 .Jännerd .J .nachmittags5UhreineSitzungab.
aufderTagesordnungstehtdieBeratungderdenCessiniorate
vorgelegtenReferate.

VorkehrmitargentinischenFleische,dermagistratvorittentzes

AchtneutefolgendeKundmachungdern .8 .Statthalterevom29 .Dez.1710.
oderErmächtigungdesk .k .AckerbauministeriumsFladetdie
StatthaltereiunterBehebungihrerKundmachungvon16 .Dezember
1910verglichdesVorkehrsmitargentinischenFleischeinnon
aufGrunddes§4desHierseuchengesetzesvom6 .August1809nachstehendeszuverfügen.
dieForschlossstellen,indavondasausArgentinieneingefuhrte
Fleischvorkauftwordensoll ,allhoneinSchildhaben:Vorkauf
vonGotschausArgentiatenmitgrobendeutlichlosbarenlots
tern .

DiesesFleisch.ausabgesondertvondenandererVorkunftgeleggert undaufbewahrtwerden.
VorVorkaufdartnurunterausdrücklicherangabederVorkunfterfolgen .

beinvorkaufedesausArgentinieneingefuhrtenklatschesdart

eineZugabevonKotsch-undKnochentestenanderervorkunftnichtgegengattfinden .
sena¬

dasargentinischeleichistinobrigendenselbenKontrollvor
schrittenunterworfen,welchefurklatscheinheimischerPrivent
onbestehen.
dovortretungendieseramTagederVorlautbarungenausblatteder
kaiserlichenMienerZeitunginWirksamkeittretendenKundmachung
wordennachdenbestimmungendes8f64desallgemeinenPersonchengesetzesvom6 .August1909geandet.
InanschlußandiesesonpublizierteKundmachungwachtderNa¬
gistrataufmerksamauffolgendeMitteilungdesFachblattesfur
PlotacherundSelchorvom7.Jänner192,verstehungsweisedertenerPlotschhauergenossenschaft:dasFleischsollausschlies

.tennurmitLungeverkauftworden.FolgenundKnochenteileso
xvonanderenTierendürfennientdazuabgegebenworden.

den -

dieseMitteilungistgebignet,diemitdemdotativerkaufettode
desargentinischenKoffachessichbelassendenkantorenunddas

renunterndePublikumirre zufuhren .
KundmachungderStatthalteresvom29.Dezember1910darfdein
erkaufedesausArgentinieneingeführtenFleischeseineZusage

an

vonFleisch-undKnochentestenanderervorkunftnichtstattinan den

den .DieseKundmachunguntersagtsohinausdrücklicheinezu
wegeandereralsargentinischervorkunft,odergestattet ,mitge a anderenVortengesagt,alsZulagenurFlotsch-undKnochenteile

- ¬dievoneingeführtenargentinschenFleischeverrühren.von
ergangen

derneueBallonStags-Mannsbart,wiewirerfahren,gehtder¬den

neueLufthaltenStag-Mannsbart,derin dereigenenfallein
Pischandstationiertist undeigentümlicherReiseErkehrten
taneralsMutterlustballenbezeichnetwird,seinerVollendung
entzogen.Inca8Tagenwirdfortiggestelltsein ;derBallon
istbereitsnitdasgefüllt,dieCondelnsindunterdenBallon
gestelltundzumAufhängenbereit,allenochanischenTeilesind
bereitsvontiert,unddieErbauerrüstensieh,in10Tagenalt
denFahrtenzubeginnen.SeitdenKl .Drehkönigstageistder
BaldoninderHalleinPischamendfürdasPublikumzubesichti¬
gen,undzwargegeneinkleinesEngeltzugunstenderArmenvon
gehauend.DiebesteVerbindungnachErschauendistdieelektri¬
scheStraßenbahnnachKlein-Schnochat,vornoum10. 20vormittags
undum- 45nachmittagsAugenachPischanendabgehen.
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In RathauskoRespondenz
Sontag,den9 .Anner1911abends.am

NouverpachtungderVolksopor,derausschusdesKatorJubiläums
Stadttheatervereineshatinseinerheute,den9 .Jänner1911
abgehaltenenSitzungdenBeschlußgefaßt,demnechsteinenkon¬
kursbezüglichderVerpachtungdesKaiserJubiläumStadtthastors
VolksoperauszuschrendenBewerbervordeneingeladen,schon
setztsichschonbeimVereinsausschubzumelden,dieallgemel¬
vonPachtbedingungenlegenvon24 .Jännerd .J .angefangenin
derVereinskanzleiXVIII .Martinstraße100auf .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

